


Bunte Mischung in Nürnberg
und auf unserem Titelblatt:
Brawa stellt die fast fertige
142 vor. Vollmer knüpft mit
einem riesigen Kalkwerk an

alte Fabrikmodell-Tradition
an . Märklin präsentiert eine
komplette Serie Schürzen-
wagen, hier der AB . Roco

digitalisiert seinen Eisen-
bahnkran und sorgt damit

für zusätzlichen Spielspaß.
HO im Messingglanz : 05-Klein-

serienmodell von Lemke.
Aus den zahlreichen, oft
hervorragend gestalteten

Dioramen haben wir das der
Firma Born herausgegriffen,

auf dem L.ernacos HO-Modell
der A 214 (Schweizerische
Centralbahn) gerade einen

Tunnel verläßt.
Fotos: M1BA, Märklin, Roco
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A
lso : Eine Akkulok mit zusätzlichem,
heb- und senkbarem Stromabneh-

mer, Achsfolge Bo'Bo', Mittelfüh-
rerstand sowie mit ferngesteuerter
Entkupplung habe ich wieder einmal nicht

gesehen . Wo ich gerade die so dringend
brauche! Und wo doch alle Extras samt An-
steuerung bereits in den Schubladen der

Entwickler liegen! Nicht einmal die Albtal-
bahn hat in der Roco-Vitrine gestanden;

sie wäre doch so einfach zu machen gewe-
sen!

War auch was
• für mich dabei?

was ist also los mit der Branche? -

Erwarten Sie von mir nicht, daß ich
eine solch heikle Frage je beantworte . Aber
seit sieben Jahren in ebendieser Branche

gehe ich Jahr für Jahr zunehmend geläutert
zur Nürnberger Messe.

Einmal habe ich gelernt, daß meine pri-

vaten Sonderwünsche wenig Aussicht auf
Verwirklichung haben, wenn sie zu privat
und sonderlich sind . Zum anderen kann ich

mich heute über schöne, pfiffige oder auch
geniale Neuentwicklungen fast so freuen,

wie wenn sie wirklich einen meiner Her-
zenswünsche realisierten.

J
edes Jahr wieder genieße ich auch die

vielen Diskussionen mit ganz unter-
schiedlichen Themen . Ich rede über

Digitales, wobei ich als Immer-noch-Fach-
laie höllisch aufpassen muß, daß ich keine
allzu dummen Fragen stelle. Andererseits

profitiere ich davon, daß ich dazugelernt
habe. Daher merke ich fast immer, wenn die

Gesprächspartner mein Vorwissen ein we-
nig zu gering einschätzen und mich - in ver-
meinter Sicherheit - über kritische Punkte

hinwegzuschieben suchen.
Mit anderen spreche ich etwa über neue

Produktionstechniken, die für fortgeschrit-

tene Bastler ebenfalls interessant sein

könnten . Ein weiterer Spezialist weiß viel-
leicht etwas zur Quellenlage der anfangs

genannten Lok . Und da die Nürnberger
Messe wenigstens am Samstag und am
Sonntag fast schon zur Publikumsschau

wird, besuchen „normale" MIBA-Leser den
Stand, um Kritik und Anregungen vorzu-
bringen.

G
anz besonders gern treffe ich Kollegen
und Bekannte, mit denen ich das Jahr

über nur telefoniere oder faxe . Einige kom-
men aus dem Ausland . Leider sind die Ge-
spräche immer zu kurz, aber im nächsten

Jahr trifft man sich wieder - und vielleicht
durch einen glücklichen Zufall sogar mal

zwischendrin . In die enge Halle D weht hin
und wieder der Duft der weiten Welt, so
erfährt man, was Modellbahner weiter

draußen bewegt.
ch sehe die Nürnberger Messe als eine Art

I Lebensform . Hersteller und Händler mö-
gen sie nicht so positiv beurteilen wie ich,
denn bei ihnen geht's erst einmal um Ge-

winn und Verlust, oder - wenn's ganz
schlecht kommt -um die geschäftliche Exi-
stenz . Ich bin froh, daß meine Brötchen

nicht ganz so direkt von Angebot und Nach-
frage abhängen, was mir etwas mehr Ab-
stand erlaubt . Und den braucht ein Journa-

list, um seine Leser glaubwürdig zu bedie-
nen.

A
lles in allem zehre ich von der Messe
das ganze Jahr hindurch . So viele Anre-

gungen, so viele mögliche Projekte, so vie-

le Themen: Ein einziges Jahr reicht nicht
aus, um sie je auf die Seiten der MIBA zu

bringen . Selbst wenn auch wieder einmal
nichts wirklich Neues zu entdecken wäre,
es verschieben sich die Konstellationen,

und ich bemerke sogar, daß sich meine
eigenen Interessen wandeln.

D ies muß in Nürnberg unbedingt für
mich dabeisein, und heuer hat's wie

üblich geklappt . Jetzt ist sie vorbei, aber zur

nächsten Nürnberger Messe kommen wir
wieder zusammen . Wenn es allein von un-
serer Modellbahnbegeisterung abhängt,

dann ganz bestimmt!

	

Bertold Langer
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MOTIVE

Die 701 der Rhätischen Bahn war auf dem

Gabor-Stand in angemessener Umgebung zu
bewundern.

Was für Eisenbahnfans eine Dampflok, sind

für Frauen die Pferde, die sich auf der Weide
tummeln . Auf dem ETS-Stand wurden diese

Hobbys in Szene gesetzt .

Auf dem Z-Diorama von MZZ herrscht beim

Stuttgarter Hofbräu geschäftiges Treiben.

Ob diese Dame wohl noch lange warten
muß, bis sie mitgenommen wird? Auch sie

	

Die Lok 9 der Filderbahn in Baugröße 0
wurde auf dem Fahrorama (Diorama mit

	

überquert ein kleines Flüßchen . Der Angler
Fahrbetrieb) von ETS gesichtet .

	

läßt sich dabei überhaupt nicht stören.
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Auf der N-Anlage von Fleischmann herrscht

dagegen noch Hochsommer. Vor dem Lok-

schuppen stehen einträchtig alle großen
Baureihen und warten auf ihren Einsatz.

Internationaler Verkehr am Bahnhof Oster-
burken. Bekannte Nürnberger Firmen mi-

schen auch mit ihren Lkws auf der Anlage
mit (unten).

Bei so viel Anstrengung muß natürlich viel

Kohle nachgefaßt werden (ganz unten).

MIBA-Messe 1996
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